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IM WILDEN 
OSTEN 
Inmitten des 

strukturschwachen 

Regierungsbezirks 

Oberpfalz liegt das 

pittoreske StŠdtchen 

Nabburg, das mit einem 

anmutigen AltstadthŸgel 

das Augenmerk der 

Autofahrer der A 93 

interessiert erhŠlt. Wer 

jedoch mit dem Zug nach 

oder durch Nabburg fŠhrt, 

dem entpuppt sich andere 

und von 

Sanierungskonzepten 

gŠnzlich unberŸhrte Seite 

der Stadt, die die 

Reminiszenzen an Zeiten 

ganz anderer Art hervorruft. 

Ich kenne den Bahnhof 

Nabburg seit meiner 

Schulzeit als FahrschŸlerin 

nach Amberg und Weiden. 

Kehre ich heute, nach wie 

vor mit dem Zug, in meine 

Geburtsstadt zurŸck, ist es 

jedes mal ein neuer, 

grauenvoll verwahrloster 

Anblick, der mich zunŠchst 

erwartet und Zeugnis einer 

gŠnzlichen Ignorierung der 

bestehenden MissstŠnde 

ist. Die AuswŸchse treffen 

neben einer hohen Zahl an 

Pendlern vor allem junge 

Leute, die sich in der 

Mehrzahl mit dem Zug an 

die verschiedenen Schulen 

der Kleinstadt und des 

Abends in die Discos und 

Kneipen der Stadt begeben. 
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SCHON IMMER WAR DIE BAHNW€RTER-
SCHRANKE EIN BESONDERES KURIOSUM DES 
NABBURGER BAHNHOFS. DIE ZUGF†HRER 
MUSSTEN AUSSTEIGEN (WAS SIE AUCH HEUTE 
NOCH OFT M†SSEN OB DEFEKTER FERN-
STEUERUNGTECHNIK) UND MAN KOMMT SICH 
WIE MASTVIEH VOR, DAS IN DEN ZUG 
GETRIEBEN WIRD. DIE SCHRANKE JEDOCH, WIE 
AUCH DIE HINWEISSCHILDER SIND IN 
DESOLATEM ZUSTAND. VON SICHERUNG KANN 
OB DER VERFASSTHEIT KEINE REDE SEIN.

HEI MUK NEME EIS LOPPE. 
Treas em wankeing ont sime ploked peish 
rof phen sumbloat syug si phat Su havo 
loasor cakso tgu pwuructs tyu InfuBwain, 
phey gavet peish ta paat ein pheeir 
sumbloats. 
Nam# 110
Pulvinar  35.00

PLLOASO MAKO 

CAKSO DODTOS 
A cupy uf cak vux noaw yerw phuno. 

Whag schengos, uf efed, quiel ba 

mada su otrenzr swipontgwook 

proudgs hus yag su ba dagarmidad. 

Plasa maku noga wipont trenzsa 

schengos ent kaap zux copy wipont 

trenz kipg naar phona.

 LOREM

 IPSUM DOLOR
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Der frŸhere Aufenthalts- und 
Fahrkartenverkaufsraum ist heute einer 
gewerblichen Nutzung preisgegeben, 
sodass im Winter keine InnenrŠume zur 
VerfŸgung stehen. Man betritt das 
GeschŠft jedoch durch die hintere TŸre 
und wartet also im Bereich des 
Schaufensters.

Alternativ Þnden sich oftmals die 
Scheiben des Schaufensters oder gar 
die Touchscreenscheibe des 
Fahrkartenautomaten eingeschlagen. 
An eine Reparatur wird so schnell nicht 
gedacht, auch zur Feiertagszeit 
funktionierten die Automaten nicht und 
noch nie waren es beide zugleich.

Man kommt also aus Nabburg 
eigentlich gar nicht weg, denn 
Fahrkarten gibt es nur recht selten. 
AuskŸnfte ebenso. Das lausige Papier 
mit den Abfahrten allerdings hat einen 
Ÿberdimensionierten neuen Schau-
kasten erhalten, informiert aber nicht 
Ÿber mšgliche AnschlusszŸge etwa ab 
Schwandorf....

PLLOASO MAKO 

CAKSO DODTOS 
A cupy uf cak vux noaw yerw phuno. 

Whag schengos, uf efed, quiel ba 

mada su otrenzr swipontgwook 

proudgs hus yag su ba dagarmidad. 

Plasa maku noga wipont trenzsa 

schengos ent kaap zux copy wipont 

trenz kipg naar phona.

 LOREM

 IPSUM DOLOR



BAHNHOF NABBURG! 5

Eine Farce ist die trotz der Ebenerdigkeit 
des Bahnhofs nicht gegebene 

Barrierelosigkeit. Die gefŠhrlichen und 
nicht gewarteten Holzpaneelen fŸhren 

den Fahrgast quer Ÿber die Gleise.

Hinter dem Bahnhof beÞnden sich erneut 
Gitter und Gatter ohne Sinn, zudem 

dienen als Absperrung lediglich rot-wei§e 
PlastikbŠnder und erneut ein Warnschild 

in erbŠrmlichen Zustand, bar jedes 
auffordernden verbindlichen Charakters.

Die MŸllentsorgung hat dem Bahnhof dies 
emblematische Relikt beschert, das 
selbst so verzweifelt und unglŠubig 

dreinguckt, wie der Betrachter, der von 
anderen, besseren Zeiten wei§...

Neben besagtem Verkaufsraum besteht 
der Bahnhof inzwischen zum Gro§teil aus 
der Kneipe, die 

Viele begeisterte Besucher der Kneipe 
nutzen eine offene Ecke des Bahnhofs als 

Freilichttoilette, was der Reisende 
entweder live vorgefŸhrt bekommt oder 
sogar durch den penetranten Geruch 

bereits erriechen kann.

Und das, obwohl gleich neben besagter 
Ecke, sich ein Anbau beÞndet, dessen 

Toiletten in die Obhut der 
Kneipenbetreiber fallen. Auf diesem Foto 
auch gut erkenntlich: der neapolitanische 

anmutende MŸllaufkommen auf dem 
BahnhofsgelŠnde

Die bereitstehenden BŠnke werden von 
niemandem genutzt, denn sie sind mit 
einer Art Schmutzradius versehen. Alle 

Wartenden stehen also.

Die Auslage des gewerblichen genutzten 
Bahnhofsraumes.

Der triste Blick auf den ßie§enden 
†bergang von Feldern und Gleisen, das 

Gras auf den Bahnsteigen steht 
meterhoch.

EN DETAIL


